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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 083/2014                   Erfurt, 10. April 2014 

 
Der Durchschnittsthüringer ist 46,5 Jahre alt 
Fortgeschriebene Bevölkerungszahlen auf Basis des Zensus 2011 jetzt auch nach Alter veröffentlicht 

 

Im Zuge der neuesten Veröffentlichungen der Zensusergebnisse 2011 werden auch die Thüringer 

Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung aktualisiert. Im Jahr 2012 war der Durchschnittsthüringer 

nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik 46,5 Jahre alt. Die jüngsten Landkreise bzw. 

kreisfreien Städte waren die Studentenstädte Jena (42,3 Jahre) und Weimar (43,7 Jahre), die zwei 

ältesten die Stadt Suhl (49,9 Jahre) und das Altenburger Land (49,2 Jahre). 

Ab sofort finden Sie in unserer Datenbank Bevölkerungszahlen nach Alters- und Geburtsjahren sowie 

der Altersstruktur zu den Stichtagen 31.12.2011 und 31.12.2012 auf Basis des Zensus 2011. Durch 

die Neujustierung der Bevölkerung durch den Zensus 2011 ergeben sich nach ersten Erkenntnissen 

grundsätzlich keine Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur im Vergleich zur bisherigen Bevölke-

rungsfortschreibung.  

 

 

Aufgrund der nunmehr vorhandenen Daten können Kennziffernberechnungen auf Basis des Zensus 

2011 durchgeführt und abgerufen werden. Im Jahr 2012 betrug bspw. der Jugendquotient
1)

 für Thürin-

gen 24,0 und der Altenquotient
2)

 lag bei 38,0. Daraus ergibt sich ein Gesamtquotient
3)

 von 62,0; das 

heißt, es werden 62 Personen der jüngeren und älteren Generation von 100 Personen im erwerbsfä-

higen Alter (20 bis unter 65 Jahre) versorgt. Auf Kreisebene weisen die höchsten Jugendquotienten 

der Landkreis Eichsfeld (27,6) und die kreisfreie Stadt Weimar (26,4) auf, die niedrigsten die kreis-

freien Städte Suhl (19,9) und Gera (21,7). Bei den Quotienten ergeben sich Parallelen zum Durch-

schnittsalter: die kreisfreie Stadt Suhl (46,9) sowie das Altenburger Land (46,5) hatten 2012 die höchs-

ten Altenquotienten. Die kreisfreie Stadt Jena (31,3) und der Landkreis Weimarer Land (33,0) wiesen 

die niedrigsten Altenquotienten auf. 

 

Das Sachgebiet Bevölkerung kann nun uneingeschränkt alle Einwohnerzahlen des Landes Thüringen, 

der Kreise und kreisfreien Städte sowie der Gemeinden schrittweise und in voller Bandbreite der Öf-

fentlichkeit zur Verfügung stellen. Nach wie vor handelt es sich hierbei allerdings um vorläufige Zah-

http://www.statistik.thueringen.de/datenbank/tabauswahl.asp?auswahl=121&BEvas3=start
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len. Lediglich die Einwohnerzahl insgesamt bleibt bestehen. In Bezug auf das Geschlecht, die Staats-

angehörigkeit und die Altersstruktur können sich in Zukunft noch geringfügige Abweichungen ergeben. 

 

Die aktuellen Bevölkerungszahlen finden Sie auf unserer Internetseite www.statistik.thueringen.de. 

 

 

1)
 Personen im Alter bis unter 20 Jahre je 100 der 20- bis unter 65-jährigen Bevölkerung 

2)
 Personen im Alter von 65 Jahren und älter je 100 der 20- bis unter 65-jährigen Bevölkerung 

3)
 Summe aus Jugend- und Altenquotient 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Yvonne May 
Telefon: 0361 37-84432 
E-Mail: yvonne.may@statistik.thueringen.de 
 
 

 

 

 

http://www.statistik.thueringen.de/datenbank/default2.asp
mailto:yvonne.may@statistik.thueringen.de
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Gemeinde-

nummer Kreisfreie Stadt/ Landkreis

Jugend-

quotient1)

Alten-

quotient2)

Gesamt-

quotient

16051 Erfurt 24,4 33,3 57,7

16052 Gera 21,7 44,2 65,9

16053 Jena 22,7 31,3 54,0

16054 Suhl 19,9 46,9 66,8

16055 Weimar 26,4 34,7 61,1

16056 Eisenach 25,0 42,2 67,2

16061 Eichsfeld 27,6 33,4 61,0

16062 Nordhausen 24,5 40,6 65,1

16063 Wartburgkreis 23,9 36,4 60,3

16064 Unstrut-Hainich-Kreis 26,2 37,3 63,5

16065 Kyffhäuserkreis 23,7 40,0 63,7

16066 Schmalkalden-Meiningen 22,7 38,3 60,9

16067 Gotha 25,2 37,9 63,1

16068 Sömmerda 24,4 33,7 58,1

16069 Hildburghausen 23,1 35,0 58,1

16070 Ilmkreis 23,3 38,1 61,4

16071 Weimarer Land 25,8 33,0 58,8

16072 Sonneberg 22,0 41,3 63,3

16073 Saalfeld-Rudolstadt 22,6 44,3 67,0

16074 Saale-Holzland-Kreis 24,5 37,2 61,7

16075 Saale-Orla-Kreis 24,1 39,4 63,5

16076 Greiz 23,2 43,2 66,4

16077 Altenburger Land 22,5 46,5 69,0

16 Thüringen 24,0 38,0 62,0

Basis Zensus 2011

Jugend- und Altenquotienten der Thüringer Kreise 2012

1) Personen im Alter bis unter 20 Jahre je 100 der 20- bis unter 65-jährigen 

Bevölkerung

2) Personen im Alter von 65 Jahren und älter je 100 der 20- bis unter 65-jährigen 

Bevölkerung


